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Stellungnahme zur Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1 „Hennstedt – 

Horst“ im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

die BUND Kreisgruppe Dithmarschen bedankt sich für die Beteiligung am Verfahren zur 

Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1 „Hennstedt – Horst“. 

Aus den vorliegenden Unterlagen geht hervor, dass die Planung im Wesentlichen der 

planungsrechtlichen Neuordnung und Bestandssicherung eines bereits seit Jahrzehnten 

bestehenden Wochenendhausgebietes dient. Positiv bewerten wir insbesondere, dass die 

Nutzung weiterhin auf Wochenendhäuser beschränkt und Dauerwohnen bzw. touristische 

Ferienvermietung ausdrücklich ausgeschlossen werden soll. 

Gleichzeitig weist der BUND darauf hin, dass sich das Gebiet in einem landschaftlich 

sensiblen Bereich an der Eider innerhalb eines Vorbehaltsraumes für Natur und Landschaft 

sowie im Bereich des landesweiten Biotopverbundes befindet. Zusätzliche Versiegelungen 

und Nachverdichtungen sollten daher auf das notwendige Maß begrenzt werden. 

Die vorgesehenen Festsetzungen zum Erhalt von Uferbereichen, Gehölzen und 

Röhrichtstrukturen sowie zur insektenfreundlichen Beleuchtung werden grundsätzlich 

begrüßt. Diese Maßnahmen sollten im weiteren Verfahren weiter konkretisiert und dauerhaft 

gesichert werden. 

Aus Sicht des BUND sollte zudem geprüft werden, 

• ob zusätzliche Maßnahmen zur Reduzierung weiterer Bodenversiegelungen möglich 

sind,  

• wie sich die geplante Erhöhung der zulässigen Grundfläche langfristig auf 

Wasserhaushalt und Landschaftsbild auswirkt,  

• sowie ob weitere naturnahe Ufer- und Grünstrukturen gesichert oder entwickelt 

werden können.  

Darüber hinaus regen wir an, die Auswirkungen des Vorhabens auf den Biotopverbund 

entlang der Eider sowie auf Rast- und Brutvogelarten im weiteren Verfahren vertieft 

darzustellen. 
 

Wir bitten um weitere Beteiligung im Verfahren. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. Wencke Lehmacher 
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